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Bucfier, die wir iesen
«S Minuten vor Zwölf», nenn) Herbert

Lüthy seine Chronik der aktuellen Zeiter-
ereignisse, die er im Verlag Zollikofer &

Co., St. Gallen, erscheinen lief}. Man liest
die flüssig geschriebenen Artikel mit gro-
fyem Interesse und freut sich, ein solches
Dokumenfarwerk zu besitzen. — Im Hall-
wag-Verlag, Bern, erschien aus der Feder
von Louis Golding ein ergreifendes Hei-
denepos über die Kämpfe auf Malaya, be-
titelt: «Die Hölle von Malaya». Man liest
dieses Buch mit gröfjter Spannung und be-
kommt einen Einblick in die furchbare
Härte der pazifischen Kriegführung. —
Einem Scheinwerfer vergleichbar, der das
Dunkel um die Welt der Sowjetunion auf-
hellt, ist das Buch des amerikanischen Jour-
nalisfen Henry C. Cassidy, dessen Buch
«Moskau 1914—1943» im Verlag Ämsfutz,
Herdeg & Co., Zürich, erschienen ist. Wir
schätzen solche Bücher besonders, weil sie
mithelfen, das Rätsel um die russische
Sfärke zu lösen. — Im Gotthard-Verlag,
Zürich, erschienen zwei Bücher, die eben-
falls das aktuelle Zeitgeschehen zum Vor-
wurf haben. Richard Richner schildert uns
in einem Tatsachenbericht «Russenflücht-
linge erzählen» die dramatischen Erleb-
nisse eines farfarischen Zivilgefangenen,
der nach Deutschland deportiert wurde.
Ein Buch, das man unbedingt lesen sollte.
Der bekannte junge Schriftsteller Martin
Schips hat sein neuestes Werk «Partisanen
auf zum Sturm!» den ins Maquis gegange-

nen französischen Alpenjägern gewidmet.
Seine Schilderungen über den unferirdi-
sehen Kampf gegen die Besafzungsfruppen
und gegen die falschen Maquisarden er-
wecken unser gröfjtes Interesse. — Wohl
eines der aktuellsten Bücher ist im Verlag
Rascher & Co., Zürich, erschienen. Es ban-
delt sich um die Erlebnisse des Fallschirm-
Soldaten Tom Morgan, die von John Henry
Mueller bearbeitet und unter dem Titel «In-
vasionshölle» der Oeffentlichkeit über-
geben wurden. Schade, daf} das Werk
einen derart sensationell wirkenden Titel
tragen muf3, sein Inhalt hätte uns auch ohne
diesen gefesselt und in Spannung gehal-
ten. — «Die Ersten, die es wagten» nennt
Piefro Terra seinen im Pan-Verlag, Zürich,
erschienenen Tatsachenbericht über einen
der ersten Aufstände im faschistischen Ita-
lien, kurz vor dem Zusammenbruch des

Regimes im Jahre 1943. Ein wirklich grolj-
artiges Buch, das dem Geist und den Idea-
len der Freiheitskämpfer gerecht wird. —
Im Europa-Verlag, Zürich, erschienen wie-
derum drei Werke, die die besondere Auf-
merksamkeit unserer Leser verdienen. «In
Deutschland zum Tode verurteilt» heif}f der
alarmierende Erlebnisbericht des Schwei-
zers Paul Sfämpfli, der monatelang in
Deutschland gefangen gehalten wurde. Was
Stämpfli in nüchterner Sprache darstellt, er-
greift uns im Innersten und ist denkbar gut
geeignet, auch die lauesten Gemüter auf-
zurütfeln. — Aus der meisterhaften Feder

Philippe Barrés erschien die erste Bio-
graphie des französischen Generals «Char-
les de Gaulle». Das Wesen und Werden
dieses großen Soldaten wird uns in ein-
drücklicher Weise nahegebracht. Ein Buch,
das wir schätzen. — Die schwedische Jour-
nalistin Siri Rathsman hat mehrere Jahre in
Frankreich • gearbeitet und insbesondere
auch Einblick bekommen in das Dunkel der
tragischen Jahre 1940—1944. Ihre Schilde-
rungen tragen den bezeichnenden Titel
«Vichy hat das Spiel verloren» und sie hei-
ten wesentlich mit, die damaligen Vor-
gänge aufzuhellen. Ein interessantes Doku-
ment aus einer traurigen Zeit. — Endlich
hat der Steinberg-Verlag, Zürich, zwei
Bücher herausgebracht, die wohl zu den
besten unter allen Neuerscheinungen die
von dieser Zeit handeln, zu zählen sind.
II ja Ehrenburg, der berühmte russische
Schriftsteller, zeichnet in seinem Buch «Der
Fall von Paris» einen der tragischsten Ab-
schnitte französischer Geschichte. Es ist ein
Loblied auf den Heldenmut und auf die
kämpferische und freiheitliche Gesinnung
des Volkes von Paris. Die hohe Darstel-
lungskunst des Verfassers verleiht diesem
Buch den Stempel eines bleibenden und
wertvollen Werkes.

*
Auf ein ausgesprochen soldatisches

Buch, das Werk «Stalingrad», haben wir
bereits in Nr. 16 hingewiesen. EHO.
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